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Aufruf zur Wohltbät igkeit. 1 1 e 

Außer dem aus Graudenz an uns ergangenen Huͤlferuf find wir von einem be. 
waͤhrten achtbaren Augenzeugen aufgefordert, die Unterſtuͤtzung von Seiten unſerer Mit⸗ 
buͤrger auch für eine andere unter atnlichem Unglück leidende Gegend zu erbitten, 
naͤmlich für die Gegend zwiſchen Tiegenhoff und Elbing, begrenzt von der Nogat, 
dem Haffe, der Tiege und der Schwente und den Dörfern Brodſack, Tannſee, 
Lindenau und Halbſtadt. Die duech Eisverftopfung in ihrem Laufe gehemmte, ſeit 
Menſchengedenken noch nie fo angeichmollene Nogat, deren Fluth die Ueberfaͤlle 
am Haff nicht ſchnell genug duichlaſen konnte, durchbrach die Haffdaͤmme und 
durch ES den Querwall be Lakendorf, überfluthete diefes große von 835 mei⸗ 
ſtens armen Menſchen aus der Klaſſe der Kaͤthner bewohnte Dorf, dernichtete feine 
Stauwaͤlle, die Schleuſe und mehrere benachbarte Dämme, ſo daß noch jetzt 3 Oo 
Meilen Land mit 34 Ortſchaften und 11000 Einwohnern unter Waſſer geſezt, die 
Lebensmittel derſelben zernichtet, die Haͤuſer mehr oder weniger verwuͤſtet ſind, und 
Hunderte von Familienvaͤtern in den rings um vom Waſſer umgebenen Hütten um 
Huͤlke mit @fsidmng und Speiſe Für ſich, ihre Weiber und Kinder flehen. Die Noth 
Keck beſonders die Kaͤthner und Arbeitsleute, und haben vorzüglich die: Dörfer 
Lakendorf, Langehorſt, Jungfer, Krebsfelde, Horſtebuſch, Wolfsdorf ꝛc. viel gelitten. 
Nach vorläufigen Nachrichten befinden ſich in dieſen genannten Ortſchaften 299 Fa⸗ 
milienvaͤter mit 977 Frauen und Kindern in großer Noth. vr 

Die Anzeige reicht hin, um das Mitleid auch fuͤr diefe Gegend zu erregen; 
und werden wir die Gaben, welche fuͤr dieſelbe auf der Kämmerei- Kaſſe an den 
Herrn Rendant Schmidt abgegeben werden, an die rechte Behoͤrde befördern, 

Danzig, den 28. Mär; 1827. | Na 

N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


— 


«N 


B. ee er ch unn g. 
Behufs der Erhebung der Schuldenſteuer pro 1827 werden die Herren 
Bezirks⸗Vorſteher in den nachfolgenden Wochen die Liſten ſaͤmmtlicher hieſigen Ein⸗ 
wohner aufnehmen. Wir bringen dieſes zur öffentlichen Kunde, mit der Ermah⸗ 
nung, den Herren Bezirks⸗Vorſtehern die genuͤgende Auskunft zu ertheilen und alles 


— 
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zu vermeiden, wodurch denſelben dieſes zeitraubende Geſchaͤft e chweret werde 
konnte. Danzig, den 21. März 1827. an : 
8 N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


— 


E . en tr 

= Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht wird zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufgelder von dem dem vormaligen Aus rufer 
Gottfried Brick gehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcke in Paſewerk No. 11. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welches derſelbe für die Ausrufsgelder zur Caution geſetzt hat, in ter. 
mino den 7. April c. Vormittags um 11 Uhr, # ; 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an die ſich gemeldeten Glaͤubiger 
ausgezahlt werden ſollen. e b 

Es werden daher die unbekannten auſſergerichtlichen Ausrufsglaͤubiger hiedurch 
aufgefordert, bei Verluſt ihres etwanigen Rechts an die Maſſe ſich ſpaͤteſtens in 
dem Termine mit ihren Forderungen zu melder. 

Danzig, den 20. Februar 1827. 8 

1 Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


a Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebricht, daß die Anna Wilhelmine 
geb. Bachdach verehel. Kaufmann Jacob Yardır hieſelbſt, nach erlangter Groß⸗ 
ee ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft mit hrem genannten Ehemanne ausge⸗ 

loſſen hat. g 3 | 
Marienburg, den 1. März 1827. N e 
6 Bönigl. Preuß. Landgericht. 


ufolge hoͤhern Befehls ſollen die auf der Ablage am erb 
chenden 187 Klafter büchene und 64 Klafter birkene See; ee Stuß 
verflößt und von dort nach Danzig verſchifft werden koͤnnen, und auf den & äs 
gen des Belaufs Gnewau, Reviers Piekelken ſtehenden 300 Klafter buchene Scheite 
welche ebenfalls zur Verfloͤßung nach Becka an den Rhedaſtrom nach Rheda an⸗ 
gefahren werden konnen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu ſteht Termin auf 
N den 9. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
in Rheda an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. f 

Piekelken, den 20. Maͤrz 1827. i 

Kambly, Königl. Oberfoͤrſter. 5 


1 ——— 


(en e e: , dn 
Da durch die große Anzahl fremder Künftler, welche gegenwärtig auf dem 


hieſigen Theater Gastrollen geben, unſer fruͤher beabsichtigtes Gaſtſpiel ſich länger 
verzögern wuͤrde, als unſere Zeit uns geftattet hier zu verweilen, fo haben wir be⸗ 
ſchloſſen vor unſerer Abreiſe ein gro 


ßes ; 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert mit Declamation 
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zu geben, wobei wir uns der gütigen Mitwirkung des Herrn Wurm zu erfreuen 
haben, und wozu wir alle Kunſtfreunde hiemit ergebenſt einladen. 
Dieſes Conzert wird Sonnabend den 31. März d. J. zur gewohnlichen Thea: 
terzeit im Saale des Hotel de Russie in folgender Or vnung ftattfinden. 
Er ſte Abtheilung. 
1) Ouverture. f 
2) Recitativ und Arie aus der Oper „Die Italienerin in Algier“ von Roſſini, 
geſungen von Luiſe Kupfer. 5 f 
3) „Der Stieglitz“ Gedicht von Friedrich Kind, vorgetragen von Herrn Wurm. 
4) Arie aus der Oper „Die Italienerin in Algier“, geſungen von Herrn Suhr. 
5) „Der Glockenguß zu Breslau“, Gedicht von Wilhelm Muͤller, vorgetragen von 
Karoline Kupfer. i 
6) Duett aus der Oper „Armida“ von Roſſini, geſungen von Eduard Suhr 
und Luiſe Kupfer. ä 
7) „Der Peter in der Fremde“, Gedicht in Nürnberger Mundart, verfaßt von 
Gruͤbel, vorgetragen von Herrn Wurm. 
8 Zweite Abtheilung. 
J) Recitativ und Arie aus der Oper „La clemenza di Tito“ von Mozart, geſun⸗ 
gen von Luiſe Kupfer. : 4 
2) „Die Buͤrgſchaft“, Gedicht von Schiller, vorgetragen von Eliſe Kupfer. 
3) Arie von Mozart, geſungen von Eduard Suhr. i 
4) „Der Schutzgeiſt“, Gedicht von Sydow, vorgetragen von Karoline Kupfer. 
5) „Neues Gedicht“ von Haug, vorgetragen von Herrn Wurm. Gar 
6) Der Traum des erften Kuſſes“, komponirt von Franz Jaͤger, zur Guitarre ge: 
ſungen von Eduard Suhr. f r 
7) „Nichts und Etwas“, Gedicht von Caſtelli, vorgetragen von Herrn Wurm. 
8) Komiſches Quodlibet, aus mehreren der neueſten Opern zuſammengeſtellt von 
Ignatz Schuſter in Wien, geſungen von Luiſe Kupfer. 

Billets zu dem Subſcriptionspreiſe von 15 Sgr. find im Hotel de Berlin 
zwei Zueppen hoch A 5. täglich, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr zu bekommen. Abends an der Kaſſe jedoch tritt der Preis von 
20 Sgr. ein. Danzig, den 29. Maͤrz 1827. 3 HE er 
Eliſe Kupfer. Luiſe Kupfer. Karoline Kupfer. Eduard Suhr. 


Ber bin den n g. 
Ihre, am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung melden gehorfamft 


„Danzig, den 21. März 1827. Carl, Landrentmeiſter. 
a . Julie Carl, geborne v. Ankum. 


= en t b i n d a n kr; 
Die heute des Morgens um 8 uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 

Frau von einem gefunden Mädchen, zeigt feinen Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. Danzig, den 29. Maͤrz 1827. a Der Lehrer Zerrmann. 
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8 Ab ſchie ds kompliment. f 

Bei unſerer Abreiſe nach Frankfurt an der Oder empfehlen wir uns allen 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt. C. G. Ludwig nebſt Frau. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1827. g 


7 i f ei ce N 
Ganze, halbe und viertel Lodſe zur 86ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 
31. Maͤrz c. anfaͤngt, ſind täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. Reinhardt. 
— äGů2— — — — — 
DT RT ER TR EN ea es ı 9 

Die monatliche General⸗Verſammlung der Reſſource Concordia zu den drei 
Ringen findet Freitag den 30. März 1827 Mittags 123 Uhr Statt. \ 
1) Wahl. 2). Vorträge. a Die Comité, 

Ich warne hiemit einen Jeden, Niemanden, außer meiner Frau und Kin⸗ 
dern, Geld oder Geldeswerth auf meinen Namen ohne meine Unterſchrift zu boss 
gen, weil ich für nichts aufkomme. S. S. weiß. 

Danzig, den 28. März 1827. : 
Herrn Director Schröder erſuchen mehrere Theaterfreunde das Stuͤck 
„Kunſt und Natur“ recht bald noch einmal geben zu laſſen; wie ſich von ſelbſt 
verſteht jedoch nur dann, wenn Madame Geißler die Rolle der Polyrena zu übers 


nehmen wieder fo güfig iſt. R 
? Schiffer Carl Stoͤßel aus Neuszittau liegt in Ladung nach Berlin; der 
Aufenthalt iſt acht Tage. Das Nähere bei Herrn M. Piltz, Hundegaſſe No. 291. 
Mein neues Etabliſſement zur Fertigung von Mannskleider⸗Arbeiten aller 
Gattung nach vorzuͤglich modernem Geſchmack und neueſter Modellirart unterlaſſe 
ich nicht Einem geehrten Publiko mit der Anzeige zu empfehlen, daß meine Woh⸗ 
nung auf Maftenbaden No. 273. ift, und daß ich mir es beſtaͤndig zur Pflicht 
maͤche fir reelle, ſchleunige und möglihft billige Bedienung meiner Kunden die 
puͤuktlichſte Sorge zu tragen. e. a . LA. Riding. 
500 Dutzend halbrunde Knoͤpfe zu Pelzen habe ich erhalten. 
N 85 Warzenowsky. 
e — f e ee; 
en n e e e ene 
Berecitegaſſe No. 1165, iſt ein meublirter Vorderſaal an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤheres hierüber daſelbſt 
Eine Treppe hoch zu erfahren. 5 
Die belle Etage Altſtädrſchen Graben No. 30 l., beſtehend in einem Saal, 
Schlafſtube, Kammer, Kuͤche, Boden ꝛe. iſt für einen billigen Preis zu vermiethen. 


* 


vor 
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Freitag, den 30. Maͤrz 1827, Nachmittags um drei Uhr, werden die 
Maͤkler Srundtmann und Richter im Unterraum des Luͤbſchen Schiffs⸗Speichers 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. verkaufen: a 5 x 
Ein Parthiechen friſche fo eben angekommene Meſſinaer Citronen. 
In der auf Montag den 2. April c. in dem Auctions-Locale Jopengaſſe 
No. 745. Statt findenden Mobilien⸗Auction werden annoch vorkommen: 
Auf Verfuͤgen Er. Koͤnigl. Hochberordneten Regierung ein Stuͤck rohen Bern⸗ 
ſtein von 3 U, imgleichen auf freiwilliges Verlangen 1 Fortepiano mit Floͤten. 
In der auf Montag den 2. April c. in dem Auctions⸗Locale Jopengaſfe 
sub Servis⸗No. 745. Statt findenden Mobilien⸗Auction werden annoch vorkommen: 
1 großer eiſerner ſtarker Geldkaſten mit feſtem Schloſſe, 1 ſchwarz polirt Schrei⸗ 
bepult nebſt Stuhl, 1 Lehnſtuhl, 1 einthuͤriges geſtrichenes Kleiderſpind, 1 complet 
Dresdener roth gemaltes Thee-Service, beſtehend aus 1 Theepott, 1 Kaffeekanne, 
Theedoſe, Spuͤlſchaale, Schmandkanne und 18 Paar Taſſen. Ferner: 1 optiſches 
Panorama mit Spiegel und 3 Glaͤſer. ? 7 5 


Verpachtung außerhalb Danzig. | 
„Die zur Prauſter Kirche gehörige Hufe Landes, mehrentheils in Wieſen de 
ſtehend, ſoll von Oſtern d. J. bis zu Oſtern kuͤnftigen Jahres verpachtet werden. 
Hiezu haben wir einen Licitations⸗Termin auf | 
den 18. April a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon im Pfarrhauſe zu Prauſt angeſetzt, 
zu welchem wir pachtluſtige und zahlungsfaͤhige Perſonen mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß die Pachtbedingungen ſo wie die Grenzen des zu verpachtenden Landes 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. N 
Danzig, den 9. Maͤrz 1827. 11 8 
a 9 Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 

Das adeliche Gut Jablau excl. Jablowken und Lipienken, eine halbe Mei 
le von Pr. Stargardt belegen, ſoll von Johanni d. J. ab aufs neue meiſtbietend 
verpachtet werden. Es ift hiezu Termin auf den 14. April c. in dem Gute ſelbſt 
angeſetzt, und werden Pachtliebhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage Vormit⸗ 
tags daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung find täglich beim Uns 
terzeichneten einzuſehen. f | 

Owids bei Pr. Stargardt, den 10. Februar 1827. . n en 
; v. Oßoweki, im Auftrage. 

Die adelichen Güter Rohlau und Buſchin, 14 Meile von Neuenbulg bele⸗ 
gen, follen von Johanni d. J. aufs neue meiſtbietend auf 1 bis 3 Jasre verpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu Termin auf den 30. April c. in Rohlau ſelbſt angeſetzt, 


3 


und werden Pachtliebhaber, die eine angemeſſene Caution von 1500 Rthl. in 

Staats- oder andern ſichern Papieren beſtellen koͤnnen, eingeladen, ſich an dedach⸗ 

tem Tage Vormittags daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung find 

taͤglich beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Owids bei Preuß. Stargardt den 5. Maͤrz 1827. N 

N 8 v. Oßowski, im Auftrage. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

; b) Ammobilia oder une wegliche Sachen. 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das den Steu⸗ 
er⸗Amtsdiener Chriſtian und Chriſtina Nayſerſchen Eheleuten gehörige sub Litt. 
A. XII. 67. auf dem Wunderberge hieſelbſt belegene, auf 432 Rthl' 15 Sgr. 4 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
8 den 27. April 1827 um 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die befits und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 
fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten— 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge 
nommen werden wird. \ 18 SE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 9. Maͤrz 1827. 
N Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Jahre 1809 auf 26148 Rehl. abgeſchaͤtzte im Haupt⸗Amte Ortels⸗ 
burg, 14 Meilen von Königsberg und Elbing belegen, aus 39 Hufen 25 Morgen 
201 ORuthen culmiſch, exel. Bauern und Kirche beſtehende Adl. Gut Reinswein 
ſoll in termino ; 
den 15. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr N 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Direktion zum freiwilligen Verkauf licitirt 
und auf keine Nachgebotte geruͤckſichtiget werden. 

Hauptbedingung des Verkaufs iſt: daß 5 des Kaufgeldes als Dispoſitionsfond 
nachgewieſen, und die Haͤlfte des Letztern ausgezahlt werden muß. Die Contrakts⸗ 
ſchließung und Uebergabe kann gleich nach erfolgter hoͤherer Genehmigung erfolgen 
und der Anſchlag in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. : 

Mohrungen, den 22. Februar 1827. 

Bönigl, Oſtpreuß. Landſchafts / Direktion. 


= 


Es iſt zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe des dem Simon Freitag 
und deſſen Ehefrau Anna Catharina geb. Grabowski zugehoͤrigen in Fuͤrſten⸗ 
werder sub No. 33. gelegenen, aus eiuer Kathe und einem Garten von 97 OR. de: 
ſtehenden Grundſtuͤcks, welches auf 208 Rthl. abgeſchaͤtzt worden und wodon die 
Tape jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, der peremtoriſche 
Bietungs⸗Termin auf a 

den 10. Mai a. c. 


hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten gorgeladen werden, daß auf Gebotte die nach dem Termine einge⸗ 
hen, nicht weiter geachtet werden ſoll und der Meiſtbietende jedenfalls den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. g 
Tiegenhoff, den 30. Januar 1827. 
f Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


In dem am 8. Februar a. c. zum oͤffentlichen Verkauf des in Juſchken ge⸗ 
legenen und auf 257 Rthl. gewürdiaten ehemaligen Schulz Zuſareckſchen und zu; 
letzt Adam Dzeniſchſchen Grundſtuͤcks angeſtar denen Termin find 223 Rthl. ge⸗ 
boten worden. Da aber der Acquirent den. Licitations- Bedingungen nicht nachge⸗ 
kommen iſt, fo fol das Grundſtuͤck auf feine Gefahr und Koſten nochmals verkauft 
werden. Hiezu haben wir einen Termin auf 

den 27. April a. c. 
hieſelbſt angeſetzt, und laden Kauf: und Zahlungsfähige mit dem Bemerken ein, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll. : 
Berendt, den 13. März 1827. 3 
Abnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


ee Fuͤr den, den Anton Borzestowskiſchen Eheleuten zugehoͤrigen, in Kah⸗ 

liſch, hieſigen Amts gelegenen, und auf 82 Rthl. 10 Sgr. gewuͤrdigten Bauerhof 
ſind in dem am 19. Februar c. angeſtandenen Verkaufs⸗Termin 148 Rthl. geboten 
worden. Da aber der Meiſtbietende den aufgeſtellten Licitations⸗Bedingungen nicht 
genuͤgt hat, ſo haben wir auf ſeine Gefahr und Koſten einen nochmaligen Termin 

auf den 27. April c. i 

angeſetzt, und laden Kauf und Zahlungsfähige mit dem Bemerken ein, daß dem 

eiftbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden fol. 

Berendt, den 13. Mär; 1827. 
Toͤnigl. Preuß. Land . und Stadtgericht. 


Der dem Einſaaſſen Friedrich Zube zugehörige in dem Dorfe Gerdien be: 
legene Bauerhef von 5 Hufen 15 Morgen, welcher excl. des Werths der Gebäude 
auf 1701 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt worden, foll im Wege der fortgefegten 
nothwendigen Subhaſtation in Termino 


| 822 er 


2 den 1. Mai e. i 
an hieſiger Gecichtsſtelle ausgeboten und mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiemit bekannt gemacht wird. e 
Dirſchau, den 15. Muͤrz 1827. 
Biniglic Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


* 
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Citation der Creditoren. : 
Nachdem auf den Antrag der verwittweten Burmeifter, uͤber den Nachlaß 
ihres verſtorbenen Ehemannes, des penſionirten Acciſe⸗-Einnehmers Emanuel Lud» 
wig Burmeiſter der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden 
hiemit alle unbekannten Creditoren des ıc. Burmeiſter zu dem auf 


den 24. April 1927 Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf das Stadtgerichtshaus 


vorgeladen, um ihre Forderungen an die Maſſe zu liquidiren, und durch Beibrin⸗ 
gung der daruͤber ſprechenden Dokumente nachzuweiſen. Die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ereditos 
ren etwa uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. N 
Danzig, den 28. December 1826. f 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadegericht. 


Nachdem uber die zu erwartenden Kaufgelder des in nothwendiger Sub, 
haſtation zu verkaufenden, den Einſagſſe Johann George und Florentine Tu⸗ 
chelſchen Eheleuten gehoͤrigen, sub No. 10. in der Dorfſchaft Kunz -dorff geler 
genen Grundſtücks auf den Antrag eines Realgläubigers der Liquidations⸗Pro⸗ 
jeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete 


GBrundſtück aus irgend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, 


hiedurch aufgefordert in dem auf f 
den 28. Juni 187 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten Termine 
entweder in Perfon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wen 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint, 
Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und gebörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertb:ir 
len, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Gruntftüct praͤcludien 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs 
erlegt werden ſoll. 5 71 
Marienburg, den 26. Januar 1827. 5 a 2 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 0 ie 
Beilage. 


S 
u i% 


Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Platt, 
No. 76. Freitag, den 30. Maͤrz 1827. 


——᷑ñĩ ͤ — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Der Endesunterzeichnete der heute hier angekommen iſt, und im Hotel de 
Königsberg auf Langgarten logirt, empfiehlt feine verſchiedene Sorten Obſtbaͤume, 
als: Aepfel, Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Renglotten, Pfirſige, Apricoſen, Quitten, 
Mispeln, welche ſowohl in Spalier als in Topfen gezogen, wie auch Weinſtoͤcke. 
Ferner find bei ihm zu haben: auserleſene Sorten hollaͤndiſche und italieniſch ge 
füllte Nelken⸗Ableger, nebſt mehreren Sorten Roſenſtoͤcken und Ranunkeln, fo wie 
Stachel⸗ und Johannisbeeren. Der Catalog iſt bei dem Endesunterzeichneten naͤher 


a einzufehen und wird derſelbe nur kurze Zeit hier verbleiben. 


Der Handelsmann Grauer aus Tuͤbingen. 
Am Olivaer Thor No. 570. ſind tragende Obſtbaͤume zu verkaufen. 
Aecht Putziger Maͤrzbier wird billig verkauft Roͤpergaſſe No. 467. im Zei⸗ 
chen des Apfels. i 
Ein noch wenig gebrauchter gelber Halbwagen ſteht Rechtſtaͤdtſchen Graben 
No. 2052. zu verkaufen. f 
Eine neu erhaltene Sendung vorzüglich ſchoͤnen koͤrnigten Leckhonig offerire 


ich don neuem Einem geehrten Publik pro tu à 3 Sgr. 4 Pf., bei wenigſtens 10 
% 3 Sgr. 2 Pf. E. 5. Noͤtzel, Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. 


Bei Friedr. Wilh. Rettig, Schmiedegaſſe No. 294. 
im ſchwarz Bärchen find folgende Gegenftände in vorzuͤglichſter Güte und zu den 
billigſten Preiſen käuflich zu haben: Extra friſcher Aſtrachaner Caviar a n 
1 Rthl. bis zum 2 U, die beſten friſchſten Holl. Voll⸗Heringe, ſowohl in 7 als 
einzeln, beſte Sardellen, Schwadengruͤtze a t 5 Sgr., fo wie auch verſchiedene 


andere Grügen, beſter Jamaica-Rum, ſowohl Anker: als Vouteillenweiſe von der 


Märkften Sorte, ferner den feinſten Marylaͤnder-Taback a 10 u. 12 Sgr. pro U, 
achten Kohlmetzſchen Litt. F. und H. Kanaſter (das ti von 32 ,) A 12, 10 
und 6 Sgr., ſo wie noch andere feine und aus beruͤhmten Fabriken bezogene Rauch⸗ 
tabacke. Auch werden daſelbſt alle übrigen Gewuͤrzwaaren von der beſten Güte 
und zu den billigſten Preiſen verkauft. 

Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 23, ſaftreiche Citronen zu 
4 Sge. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Ital. Kaſtanien, Ital. Mar 
caroni, Succade, Feigen, Muscat Trauben- und ſmyrnaer Roſienen, weiße Wachs⸗ 
lichte, 4 bis 12 aufs (, weißes und gelbes Kronwachs, Engl. Spermaceti⸗Lichte, 
4 und 6 aufs ti, kleine Capern, Oliven, Achte Bordeauxer Sardellen, ſcharfen Engl. 
Senf in Blaſen, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Truͤffel⸗ und Kraͤuter⸗Senf, neue ba⸗ 
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ſtene Matten, finniſchen Kron⸗Theer und Pech in Tonnen erhalt man billig sei 
Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. . 

Die erwarteten Perl⸗Graupen und andere ſchoͤne Graupen find angekom⸗ 
men und werden erſtere das it von 12 Sgr. an, die letztern hingegen von 15 
Sgr. an und im Pärchen von 47 4 à 5 Sgr., das heißt, fo billig wie der 3 Schffl. 
verkauft im Laden am Heil. Geiſtthor bei Saſſe. 5 


Zu den aͤußerſt billigſten Preiſen 

wird bei mir mit dem Verkauf der im Intelligenz⸗Blatt AZ 69. angezeigten Artiket 
fortgefahren. Befonders empfehle ich zur größten Auswahl und in den geſchmack⸗ 
vollſten Muſtern 2, $ u. 4 Ginghams, feine Achte Cattune, feine geglaͤnzte 
Ginghams, Shawls und Tuͤcher, weiße aptirte Kleider, Merinos à la Sontag 
zu Damen⸗Mänteln und Kleidern 4 10 Sgr. pro Elle, alle nur mögliche moderne 
Hoſenzeuge und noch mehrere ſehr billige Artikel. Fi. L. Fiſchel, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 3 
Das in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe waſſerwaͤrts No. 867. belegene mo: 


derne Haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 1071. 2 f i N 5 


Edict al⸗ Citation. 
Bet dem Stadtgericht zu Elbing werden alle diejenigen, welche an folgende 


angeblich verloren gegangene Schuld⸗Urkunden, nämlich: 

1) an das als Schulddokument uͤber 13 Rthl. 7 Sgr. II Pf. mütterliche Erb: 
gelder der Anna Loͤrk geborne Gutzeit ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes 
vom 27. Septbr. 1808 auf deſſen Grund jenes Muttergut im Hypothekenbu⸗ 
che auf das den Johann und Chriſtine Wollmannſchen Eheleuten hier vor 
dem Königsberger Thore gelegene Grundſtuͤck ingroſſirt iſt; > 

2) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Chriſtine Mehrmann geborne Tengek als Verkaͤuferin einer und ihrem Sohne 
Benjamin Mehrmann als Kaͤufern andererſeits am 15. Juli 1791 abgeſchlof⸗ 
fenen Kaufkontracts, in Gemaͤßheit deſſen ein Kaufgelder⸗Reſt von 400 Rthl. 
und ein Leibgedinge auf das jetzt dem Erdmann Jahn zugehörige Grundſtück 
D. I. 57. zu Zeyer für die Verkaͤuferin eingetragen iſt; 

3) an das als Schulddokument aus gefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 1. 
März 1798 über den Nachlaß des Kaufmanns Samuel Schröter, aus wel⸗ 
chem 591 Kthl. 73 Ge. 9 Pf. Vatergut für feine Kinder Otto Leopold und 
Johanne Maria Eleonore Geſchwiſter Schröter auf dem ihrer Mutter Maria 
Suſanna nachherigen Wittwe Friedrich geborne Irmler abgetretenen, jetzt ihr 
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und ihrer Tochter Bertha Louiſe Friedrich zugehörigen hieſigen Grundſtuͤck 
A. I. 133. in der Kettenbrunnenſtraße im Hypothekenbuche eingetragen iſt; 
an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 3. 
October 1797 über den Nachlaß des Aelteſten der Haͤkerzunft Chriſtoph Bu⸗ 
ckau aus welchem 742 Rthl. 75 Gr. Vatergut für die beiden Geſchwiſter 
Chriſtina Eliſabeth und Johann Gottlieb Buckau auf dem ihrer Mutter Chri⸗ 
fine geborne Gehrke abgetretenen und jetzt dem Baͤckermeiſter Chriſtian Gott: 
lieb Behring zugehörigen hieſigen Grundſtuͤcks A. 1. 445. am Waſfer im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen iſt; 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
21. Juli 1796 über den Nachlaß des Unterförfters Salomon Lehnert zu 
Panklau auf deſſen Grund 1166 Rthl. 60 Gr. Vatergut für feine fuͤnf Kin⸗ 
der Abraham, Chriſtian, Michael, Gottfried und Anna Eliſabeth Geſchwiſter 
Lehnert auf den ſeiner Wittwe Eliſabeth geborne Haͤſe abgetretenen Grund⸗ 
ſtuͤcken Litt. B. No. XL. 41. u. 42. zu Lenzen im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragen iſt; 

an Gier auf denen der Wittwe Eliſabeth Jochem geborne Schulz gehörigen 
und von ihr an ihren Sohn Michael Becker uͤberlaſſenen Grundſtuͤcken Lit. 
D. No. IV. 25. und 26. zu Stube ingroſſirten Dokumente, als: 

a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 
16. Mai 1789 über den Nachlaß der Catharina Becker geborne Frey: 
tag aus welchem 1500 Rthl. für die Gebrüder Johann George und 
Jacob Becker, für die Marie Jeſchke geborne Becker und für die 4 Kin⸗ 
der der verſtorbenen Helene Karſten geborne Becker, naͤmlich Johann 
ae er Barthelomäus und Maria Eliſabeth Geſchwiſter 

arſten: un 5 

b) die Agnitions⸗Reſolution vom 9. October 1810 in Sachen des Jacob 
Fraaß, Kläger wider den Jacob Jochem Beklagten, aus welcher 100 
Rthl. für den Kläger und jetzt deſſen Ceſſionar Jacob Huͤbert im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen ſind; f 

7) an die auf dem zum Nachlaß des Michael Schlacht gehörigen Grundſtuͤck 
Litt. B. No. XXIV. 21. zu Reichenbach ingroſſirten Dokumente, als: 
a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kauf⸗Kontrakts 
dom 25. Januar 1806 des George Schlacht als Verkäufer und des 
Michael Schlacht als Käufer,‘ aus welchem für den erſtern ein Kauf: 
gelderreſt von 666 Rthl. 60 Gr. und ein Leibgedinge, und 
d) die Obligation des Michael Schlacht vom 20. April 1813, aus welcher 
die Darlehnsforderung der Schullehrer Guͤntherſchen Minorennen aus 
Hohendorff, naͤmlich des Johann Gotthilff und des Johann Carl Guͤn⸗ 
ther mit 66 Rthl. 20 Sge. im Hypothekenduche eingetragen find; 
8) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 22. 


- 


— 


5 


— 


6 


— 


Juni 1795 über den Nachlaß des Büchſenſchmidts Friedrich Dieſtel, aus wel⸗ 
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chem 697 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. Vatergut des Carl Friedrich Dieſtel auf das 
ſeiner Mutter Anna Eliſabeth geborne Neumann abgetretene hieſige Grund⸗ 
ſtuck Lit. A. No. III. 40. auf dem innern Muͤhlendamm im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen iſt; 0 


ſaͤmmtlich nach dem Antrage der Beſitzer der damit belaſteten Immobilien, welche 
bereits vollſtaͤndige Zahlung geleiſtet zu haben behaupten, ferner alle welche 


9) 


10) 


110 


\ 


12) 


13) 


an das als Schulddofument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
16. März 1792 über den Nachlaß der Kruͤgersfrau Anna Ehlert geborne 
Haͤſe, aus welchen 112 Rihl. 9 Sgr. Mutter gut für ihre Kinder Heinrich, 
Anna und Chriſtine Ehlert auf dem Grundſtuͤck ihres Vaters Friedrich Eh⸗ 
lert Litt. A. No. XIV. 20. auf dem hieſigen St. Georgen-Damm im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen worden, die aber nach deſſen nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſchon ad deposita der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezahlt ſind, 
nach dem Antrage der Geſchwiſter Ehlert; 5 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Anna Regine Reimer geborne Beſſau und ihrem Sohne Johann Reimer als 
Verkäufern einer: und dem Jacob Eggert als Kaͤufern andrerſeits am 23. 
März 1799 abgeſchloſſenen Kaufkontrakis, aus welchem 1733 Stihl. 10 Sgr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die beſagten Verkaͤufer und die Ehefrau des Mit⸗ 
verfäufers Johann Reimer, Anna Chriſtine geborne Peters auf dem verkauf⸗ 
ten Grundſtuͤck Litt. C. No. XVIII. 4. zu Neuhoff ingroſſirt find, nach dem 
Antrage der Gläubiger; g N x 

an das Schulddokument des Johann Gröning und feiner Ehefrau Maria 
Eliſabeth geborne Wichmann vom 24. Mai 1803, aus welchem 150 Rıhl. 
Muttergut fuͤr die 2 Geſchwiſter Charlotte Eliſabeth und Johann Salomon 
Geöning auf das zu Gr. Wickerau Litt. C. No. VII. II. des Hypotheken⸗ 
Buchs’ gelegene Grundſtuͤck der Schuldner eingetragen, nach deſſen nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation aber, zur Groͤningſchen Prioritaͤtsmaſſe ad deposita der un⸗ 
terzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezogen find; in Gemaͤßheit des Antrages der 
Curatel des abweſenden Johann Salomon Groͤning; > 

an die, Obligation des Arbeitsmanns Michael Thiel und feiner. Ehefrau Ell⸗ 
ſabeth geborne Hohmann vom 16. Juli 1807, aus welcher 50 Rthl. für den 
Bedienten Johann Berliner aus Marienwerder auf das am hieſigen äußern 
Muͤhlendamm gelegene Grundſrück der Schuldner Lit. A. No. XIII. 208. 
des Hypothekenbuchs eingetragen ſind, welches jetzt dem Kornmeſſer Gottfried 
Heinrichs zugehoͤrt, nach dem Antrage des Creditioris : 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kaufkontrakts vom 
29. October 1800, den die Wittwe Anna Gehrmann geborne Möller als Vers 
kaͤuferin mit ihrem Sohne Heinrich Gehrmann als Käufer abgeſchloſſen hat, 
aus welchem 52 Rthl. jährlich baar oder ſtatt deſſen ein Leibgedinge und 216 
Kehl. 20 Sgr. an ruͤckſtͤndigen Kaufgeldern fuͤr die beſagte Verkaͤuferin auf 
denen hieſigen Grundſtuͤcken A. XI. 129. und 243. ingroſſirt find, nach dem 
Antrage der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Michal und Anna Chrißine 
Schroͤterſchen Eheleute 
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als Einenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 
Anſprüche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem 1 3 f 8 
8 am 28. April c. i 
ellhier zu Rathhauſe Vormittags um 11 uhr vor dem Herrn Juſtäzrath Litſch⸗ 
mann anſtehenden peremtoriſchen Termin entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Nie⸗ 
mann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlorenen Dokumente aber amortiſirt werden ſollen. 

Elbing, den 9. Januar 1827. 1 83 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die verſtorbene Stadtkaͤmmerer Johann und Anna Maria (geb. Schmidt) 
Hahnſchen Eheleute beſaßen unter andern auch einen hier unter den ſogenannten 
Großgaͤrten und zwiſchen den Gaͤrten des Auguſtin Dominsky und Mathaͤus Ling⸗ 
nau, von welchen der erſtere ſpaͤter in den Beſitz des Baͤckers Andreas Schulz, und 
der zweite erſt in den des Rademachers Peter Harwardt senior und dann des Rade: 
machers Peter Harwardt junior gekommen iſt, belegenen ſogenannten Saͤegarten, 
verkauften denselben mit ihren andern Grundſtücken unterm 7. Auguſt 1807 an 
ihee Tochter Anna Dorothea Hahn und deren Chemanne, dem damaligen Stadt⸗ 
kammerer⸗Adjunctum Anton Franz Paſternack, und es iſt in dem diesfaͤlligen Con⸗ 
träcte die Bemerkung enthalten, daß zu dieſem Säegarten zwei Stuͤcke. Land beſon⸗ 
ders hinzu gekauft und mit demſelben vereinigt worden; bei der nachherigen Regu⸗ 
lirung des Hypotheken⸗Weſens aber nur bis zu einem hohen Grade von Wahr: 
ſcheinlichkeit ausgemittelt, daß die verſtorbenen Adam und Dorothea Dobßinskyſchen 
Eheleute, Beſitzer des hier an der Stadtmauer nach dem Haaſe sub No. 8. bele⸗ 
genen Kathe entweder an die erwähnten Hahnſchen Eheleute oder wohl auch an 
deren Vorfahren im Beſitze ein kleines S en Land in der Form einer ſoge⸗ 
nannten Hemd⸗Goͤhre gegen eine dargeliehene kleine Summe Geldes verpfaͤndet 
haben, eine Tochter der Bobzynsliſchen Eheleute Namens Anna, welcher die D b⸗ 
kinskyſchen Eheleute die erwähnte Kathe mit einem dazugehörigen, hinter den Naͤu⸗ 
cherbuden belegenen Garten abgetreten hatten, und welche dann an den Schi er 
Jacob Klein verheirathet war, mit dem Klein zuſammen die Goͤhre etwa im Ja 15 N 
1801 von den Sie Fe Hahnſchen Eheleuten zuruͤck verlangte 1 8 870 das 
Eigenthumsrecht von derſelben an die Hahnſchen eiche fuͤe eine Summe von 4 
oder 10 Rthl., welche die Hahnſchen Eheleute nachzahlten, abgetreten hat; da in⸗ 
deſſen die Adam und Dorothea Dobßmskyſchen Cheiette außer der Anna, verehel. 
geweſene Klein, noch mehrere Kinder hinterlaſſen, und die Kleinſchen Eheleute kein 
beſonderes Recht auf die Goͤhre erworben hatten, fo konnten fie auch daruber nicht 
allein disponiren, ſondern mußten das Geſchwiſter der verehel. Klein zuziehen, was 
nicht geſchehen ſeyn ſoll, ſo wie denn auch keine Schrift über die angebliche Ver? 


pfaͤndung und nachherige Eigenthums⸗Abtretung aufzufinden iſt. Unter den Kindern 
der Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute, welche mit ihren Descendenten 
ausgemittelt find, und deren ausgemittelte Descendenten bereits ihren Anſpruͤchen 
an die Goͤhre, die übrigens von glaubwuͤrdigen Leuten 8 Kthl. tapirt iſt, entſagt 
haben, fol ſich auch ein Sohn befunden haben, der die Schloͤſſer⸗Profeſſion erlernt 
habe, dann von hier fortgewandert und verſchollen ſeyn ſoll; fein Taufname ſoll 
entweder Albert oder Michael und ein Sohn von ihm vor etwa 20 Jahren aus 
Steegen oder Fuͤrſtenwalde, Danziger Territorii, woſelbſt jedoch jetzt nichts mehr 
von dieſem Sohne oder deſſen Verwandten hat ausgemittelt werden koͤnnen, hier 
geweſen ſeyn. Der Albert oder Michael Dobßinsky wuͤrde, wenn er noch am Le⸗ 
ben wäre, zum dritten Theile Anſpruch an die Goͤhre haben, wenn fie wirklich von 
den Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute verpfändet und nicht gültig ver⸗ 
kauft waͤre, was noch naͤher darzuthuen iſt, und im Falle ſeines erfolgten Todes 
wäre dieſer Anſpruch feinen Descendenten zugefallen. Wegen des zweiten, angeb⸗ 
lich zu dem Saͤegarten hinzugekauften Stuͤckes Land hat durchaus nicht ausgemit⸗ 
telt werden koͤnnen, daß, wenn und von wem ſolches angekauft worden, und es 
werden hiedurch auf den Antrag der Intereſſenten nicht allein die genannten etwa 
noch lebenden Dobßinskyſchen Erben, ſondern auch alle diejenigen, welche ſonſt an 
die mehrgedachte Goͤhre oder an das zweite Stuͤck Land einige Anſpruͤche zu haben 
glauben, dieſelben mögen herrühren, aus welchem Grunde fie wollen, aufgefordert, 
ſolche bei uns binnen 6 Wochen, ſpoͤteſtens aber in dem auf N 
5 den 5. Mai d. J. Vormittags um 10 uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen; 
im Falle des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Real: 
Anſpruͤchen an die mehrgedachten zwei mit dem erwaͤhnten Saͤegarten vereinigte 
Stucke Land werden praͤcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. N a 
Tolkemitt, den 11. Maͤrz 1827. * 
a Bönigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


5 Nachdem über die Kaufgelder des ehemaligen Peter Ratſtenſchen Grund: 
ſtuͤcks zu Jungfer Lit. D. IX. 19. und deſſen Pertinenz Litt. D. III. c. II. im 
Si, 1660 Rehf. auf den Antrag der Realglaͤubiger durch die heutige Bere 


fuͤgung der Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Realglaͤubigerin Wittwe Eliſabeth Tuchel geb. Schuͤlke oder deren Erben hiedurch 
oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 8 
Fr den 23. April a. £. Vormittags um 10 Uhr, i 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder in beglaudter 


Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen ſowoht gegen den Käufer des Grundſtuͤcks Prediger 
Teſchner als gegen die Gläubiger unter wetche das Kaufgeld vertheilt wird, ‚aufs 
erlegt werden wird. 5 5 ; 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Scheller, Stoͤrmer, Senger, Niemann und 
Lawerny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhten 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 8. December 1826. 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld-Course 


Danzig, den 29. März 1827. 


Londen, I Mon. — Sgr. 2 Mon.— 8g. begehrt[ausgebog, 
— 3 Mop. — 2 — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue _ | I. 
Amsterdam 14 Lage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht“ 13:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.—:—5 223 
10 Tage — Sgr. 65 Woch. — & — 8gr. Kassen- Anweisung. — — 1005 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Münzꝛee— — 


3 Woch. — 2 Men. & pC. d. 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 24ten bis inch. 28. Marz 1827, 


Weitzen. bende Gerſte.] Hafer. Erbſen. 
Vom Lande: der Schffl. Sgr. 38.480 38-41 29—32] 22—25 4655 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 28. Mörz 1827. | 
Paul Aut Möller, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stückgut, Sleop, Fiere Södsk de, 35 N. Hr. 1 
Er Brown, von Whitdy, k. d. Hull, mit Valak, Brigg, Prunswid, 128 N. Fr. Amon ER 
N. Pet. Möller, don Königsberg, k. v. 3 = 25 Fricdrich Auzuſt, 213 N. an Ordre. 
8 e ſege le: 
Mart. Jac. Niegke noch Hull, mit Holz. Nobert Allan nach Kine ob. 1 AR 
Vallaſt. Der 5 — Süden. ch Riga, Ro Parker nach Pillar 


mu 
In Pillau angekommen, den 24. März 1827, 
X. Weight, von Wh d , k. b. ert mit Balla, Bragg, BER. Coffee, 


— 880 — 


4. Morgan, don Hull, k. d. dort, mit Ballaſt und Stückzut, Sleop, Will ams, 69 k. Hag. 


„Garbutt, von Whitby, k. v. dort, mit Ballaſt, Braga, Ark, 105 L. Elſaſſer. 
Das Elbinger Haff iſt bereits vom Eiſe frei, und die Fahrt auf demſelben hat durch die heut' hier 


angekommenen Fahrzeuge begonnen, dagegen iſt der größte Theil des Koͤnigsberger Haſfs koch mit Eis de⸗ 


legt. 
g N Den 25. Maͤrz. . \ 
„Pommereſch, von Pillau, k. v. Hull, mit Kalkſteine, Galiact, Catharina, 85 L. Elſaſſet. 
7 Ze vou Hull, k. v. dort, mit Blei und Kalkſteine, Brigg, Hull, 80 L. 
J. Gray, von Whitby, k. v. dort, mit Ballaſt n 127 L. Elſaſſer. 
Den 26. Maͤrz. 2 


B. H. Lee, von Sunderland, k. v. dort, mit Steinkohlen, Brigg, Exchange, 112 L. Elſaſſer. N 


Zu Memel, den 19. Maͤrz 1827. 
Angekommen: C. Wood, Horta, von London. T. Drd, Hope, von Shields. A. Hogg, Union, 
g. W. Murrey, Caledonia, von Montroſe. F. Euens, Brittiſch Union, u. N, Burn, George, von 
Shields. J. Angus, Lord Nelſon, von. Hull. J. Nugles, Sibſon, von Meweaſtle. 

Den 20. Marz. W. Diver, Stafford, den London. J. Gren, George, von Whitbo. A. Der 
wiſon, William Stoveld, von Aberdeen. T. Clark, Romrh, R. Barry, Lady Francis, L. Hudſon, Hyl⸗ 
ton, u. T. B. Limey, Oxfrey, von Sunderland. D. Manmiond, Henri, von London. W. Taylor, Corn⸗ 
wallis, von Hull. T. Pibes, Dwina, von Shields. W. Thompfon, William, von Bluth. M. Harri⸗ 
fon, Pedra, E. Emmerſen, Spring, u. R. E. Hutton, Sceptre, von Sunderland. G. Hepplewite, Ceus, 
von Shields. T. Carrigall, Oliver, von London. { 

Abgegangen. Den 18. Mig. M. Ridder, Eliza, Helſingoͤr ordre. E. Krauſe, Atlas, nach 
Rotterdam. B. H. Rickeles, Mariane, nach London. J. G. Rickeles, 4 Brüder, nach Neweaſtle. J. 

larck, Hebe, nach Hull. J. G. Wendt, Dorothea, nach Calais. L. Hoharſt, Sophia Wilhelmine, nach 
3 8 


Belliſhannon. 


Berichtigung. In No. 74. dieſer Blatter leſe man pag. 803 No. 66. 7 Sgr. 

6 2, ſtatt 1 Sgr. 6 & und ebendaf. No. 84. J. H. ſtatt F. H. 
Ferner: in No. 75. pag. 813. u. 814. leſe man ad No. 71) P. N. 5 Sgr. 
75) C. K. S.. 1 2, 120) L. Hp. 2 Auf 3 Sgr. 6 K 156) B. 2 A 


Zaum Beſten für die, durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz, ins 
Elend verſetzten Bewohner der Niederung, 0 

iſt in der Wedelſchen Hof-Buchdruckerei zu haben: d 
Das Wiederſthen in der Todesſtunde. 
Romanze, von wilhelm Schumacher. (Nach einem wahren Ereigniſſe dei 
Graudenz, gedichtet.) Preis 25 Sgr. N PER 
Jeder höhere Preis wird, als Gabe für die ungluͤcklichen Landbewohner bei 
Graudenz, mit Dank angenommen und, bei der Bekanntmachung uͤber den Erfolg, 
mit angeführt werden. ! 


